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sie ist dem warmempfindenden, tiefbetrachtenden Herzen eines echten Be-
nediktiners entsproßt. Die Töne, die da gesungen werden, finden in
jeder christlich denkenden Seele ihr Echo. Die verschiedensten Seelen-
stimmungen in den manigfaltigsten Lagen des Lebens sind in kurzen,
prägnanten Strophen zum Aue drucke gebracht. Heilige, wahre Freude,
süßer Trost in Leid und in der Nacht des Zweifels und Mut zum Auf-
wärtsschreiten spricht auS den feingefeilten Versen. Zwanglos folgen
die Sprüche einander. Die ersten handeln vom Verhältnisse des Men-
fchen zu Gott. Dem Menschen, von Gott erschaffen, ist von seinem
Schöpfer das letzte, höchste Ziel in der ewigen Glückseligkeit festgesetzt.
Dies Endziel verliert das arme Menschenkind im Wogendrange des Le-
bens oft aus den Augen. Nur in der Rückkehr zu Gott und in der
Barmherzigkeit Gottes findet der Mensch wieder wahren Trost, Seelen-
frieden und sichere Rettung. In den folgenden Versen singt der Sänger
vom irdischen Leben, vom Glauben, von der Liebe, von Glück und Leid.
Im „Zwischenspiel" muntert er zu echter Fröhlichkeit, zum wahren Fort-
schritt, zu pflichtgetreuer Arbeit auf und ladet zum „harmonischen Sin-
gen" ohne Dissonanzen ein. Sodann kleidet der Dichter die Devisen des

katholischen Gesellen- und Jünglingsvereines in herrliche schwungvolle
Strophen, die von den Mitgliedern dieser Vereine auswendig gelernt
werden sollten. Die letzten Strophen sind der Betrachtung von Zeit
und Ewigkeit und dem Rosenkranzgebete geweiht.

Das Bändchen ist in der Tat. wie der Verfasser es selbst im Titel
charakterisiert hat, ein „Spruchbüchlein zum Nachdenken". Die Stro«
phen bieten eine überreiche Fülle tiefer ewiger Wahrheiten, echten Tro-
stes, wahrer Freude und Belehrung. Das Büchlein ist eine herrliche
Weihnachts- und Neujahrsgabe, ein sinnvolles „Vademecum".

Wer daher immer von den verehrten Herren Lehrern, Studenten,
Gesellen und Jünglingen Geld hat, soll das kostbare Werklein sich an-
schassen und die anderen müssen es sich schenken lassen. —n.

Literariscbe Plaudereien.
(Von Rechtsanwalt Or. Jas. Kaufe«, München.)

I V. (Nachdruck verboten.)

DaS an geschichtlichen Erinnerungen so reiche Jahr 1913 hat naturgemäß
auch viele Novitäten auf dem Gebiete der Hefchtchte gebracht.

Johannes Janssens monumentale epochemachende .Geschichte des deut»
schen Volkes" beginnt in 19.-2Y. Auflage zu erscheinen. Der 1. Band,
.Die allgemeinen Zustände de« deutschen Volkes beim Ansgang des Mittelalters',
liegt bereits in der neuen Bearbeitung, welche auf den neuen ForschungSergeb»
nissen aufgebant ist und in den Anmerkungen auch entgegengesetzte Anschauungen
weitgehend berücksichtigt, vor. (Freiburg, i. Br., Herder, gebd. Mk. 10.^).
Diese Neuauflage ist wiederum besorgt von Ludwig von Pastor. Die einzelnen
Bände dieses Wertes bilden je ein in sich geschlossene« Ganzes und sind einzeln
käuflich. Der erste Band geht au« von der Erfindung der Buchdruckerkunst und
der Wirksamkeit des kirchlichen Reformators Kardinal Nikolaus von Cues und

behandelt dann mit umfassender Gründlichkeit den damaligen Volksunterricht



(niedere Schulen, gelehrte Mittelschulen, Universitäten), Kunst und Volksleben
(Baukunst, Bildnerei, Malerei, Holzschnitt und Kupferstich), Musik, Poesie und
Prosa, Zeit- und Sittengeschichte, Volkswirtschaft (Landwirtschaft, Handel), dann
das römisch-deutsche Reich und dessen Stellung nach außen. — Ludwig von
Pastor hat in erster Linie durch seine „Geschichte der Päpste' seinen un»
bestreitbaren Ruf als hervorragender Historiker begründet. Soeben ist ein neuer,
VI. Band erschienen (Freiburg, i. B., Herder, gebd. Mk. 13.—), welcher die
Geschichte der Päpste im Zeitalter der katholischen Reformation und Restauration
von der Wahl Julius' III. bis zum Tode Paul's IV. (1650—1559) behandelt.
Pastors Papstgeschichte ist nicht nur unentbehrlich für Geschichtsforscher, sondern
als ein wertvoller Beitrag zur Kunst- und Kulturgeschichte für jeden Gebildeten
von größter Bedeutung. Der wissenschaftliche Wert, die außergewöhnliche Durch-
dringung des Stoffes und Literaturbeherrschung sind Borzüge der beiden ge-
nannten großen Unternehmen, welche jetzt fast rückhaltlos auch von der Gegen-
feite anerkannt werden. —

Eine „Illustrierte Weltgeschichte', die ersten Ansprüchen in jeder
Beziehung genügt und für jeden Bücherschrank eine herrliche Zierde bedeutet, ist
die von I)r. S. Widmann, Dr. P. Fischer und Dr. W. Felten herausgegebene
(Berlin, Allgemeine Verlagsgesellschast, 4 Bände zusammen in Halbfranz gebd.
Mk. 54.—). Dieses .Standardwerk' besitzt 1890 Abbildungen im Text, sowie
133 zum Teil farbige Tafelbilder und Faksimile-Beilagen. Wissenschaftlich her-
vorragend, umfassend und vornehm geschrieben, ist dieses Werk ein prachtvolles
Weihnachtsgeschenk für den Tisch jedes Gebildeten, besonders auch der Studierenden.

.Die Befreiungskriege 1813—1815' sind in anschaulicher Weise
erzählt von Dr. Franz Drexi (2. Auflage, Regensburg, I. Habbel, gebd. Mk.
4.—). In dem Buche weht echt militärischer Geist. ES ist mit 181 guten
Illustrationen (darunter 40 Vollbildern), 22 Schlachtenplänen und 2 Karten
versehen. Der Preis ist sezr mäßig. — Eine kurze übersichtliche Darstellung
über .Die deutsche Erhebung im Jahre 1813' gibt Karl Ritter von
Landmann (Regensburg, Verlagsanstalt Manz, gebd. Mk. 1.70) im 3. Band der
„Geschichtlichen Jugend und Volksbibliothek'. Das.interessant geschriebene Büch-
lein enthält 17 Illustrationen und 3 Uebersichtskarten. — Ein schönes vielver-
heißendes Programm bat sich die im Erscheinen begriffene .Bibliothek wert»
voller Denkwürdigkeiten', ausgewählt und herausgegeben von dem
bekannten Gymnasialdirektor, Professor Dr. Otto Hellinghaus, gestellt. Der 1.
Band sind „Denkwürdigkeiten aus der Zeit der Freiheitskriege 1813
bis 181S', mit 12 Bildern (Freiburg i. B., Herder, gebd. Mk. 3.20). Der
2. Band, betitelt .Denkwürdigkeiten au« dem Jahre 1812' bezieht sich auf
Napoleons Zug gegen Rußland. Beide Bände enthalten so fesselnde und inte-
ressante Berichte, Erinnerungen, Armeebefehle ec., daß sie tatsächlich geeignet
find, den Leser „in daS Studium der Geschichte hineinzulocken'. Die anßeror-
deutliche Vielseitigkeit ist dadurch erzielt, daß deutsche und österreichische, fran-
zöfische und ruffische Offiziere abwechselnd zu Worte kommen. — AuS der
.Schlestschen Volks- und Jugendbücherei' (BreSlau, Verlag Frz. Goerlich. jede«

Bändchen in elegantem Ganzleinenband gebd. nur Mk. 1.—) sind hier von Zn-
tereffe: 1. Bändchen: .Aus Schlesiens großer Zeit', Bilder aus der
Geschichte des Frühling« und SommesS 1813 von Otto Koischwitz, mit 20
Illustrationen und Schlachtenplänen, 3. Bändchen: „DeS alten Kaiser« Ju-
gendliede', nach den Quellen dem Volke erzählt von Dr. Oswald Baer, mit
14 Abbildungen, 8. Bändchen: .Der Trompeter der schlesischen Husaren',
Erzählung aus dem Jahre 1813 von Konrad Urban, mit 15 Abbildungen
und 9. Bändchen: „Blücher und die Schlacht an der Katzbach' von Bruno
Clemenz, mit 17 Bildern und einer Kartenskizze. — Der 2. Band der Leucht-



turmbücherei enthält .Kriegserinnerungen" eines Veteranen von 1870
bis 71 (Trier, Paulinus-Druckerei, gebd. Mk. 1.75, für Leucbtturmabonnenten
Mk. 1.20), welche Dr. Josef Christ nach den wahrheitsgetreuen Angaben eines
zuverlässigen alten Grenadiers niedergeschrieben hat. — Eine besondere Note
haben die Schilderungen .Unter den Fahnen des Hohenzollern'schen
Füsilier-Regiments Nr. 40 im Kriege 1370—71", Selbsterlebtes von Ge-
neralleutnant z. D. H. Freiherrn von Steinaecker (der Sammlung .Ans allen
Zeiten und Ländern" 17. Bd., Köln, I. P. Bachem, gebd. Mk. 3.—). Der
rote Faden, der sich durch da« ganze Buch hinzieht, ist der feste religiöse Boden,
das auf Gottvertrauen bewußt sich ausbauende Pflichtgefühl, welche allein die
Todesverachtung, den Urgrund jedes Erfolges im Kriege gedeihen lassen. Manche
gegenüber dem geistigen Umsturz so konziliante Regierungskreise könnten mit
großem Nutzen diese Erfahrungen in sich aufnehmen.

Von der .Geschichte des Kulturkampfes im deutschen Reiche'
von Joh. B. Kißling ist nun auch der 2. Band erschienen (Freiburg i. Br.,
Herder, gebd. Mk. 7.50). Der 1. Band behandelt die Vorgeschichte, der 2. Band
legt quellenmäßig die ersten kirchenpolitischen Ausnahmegesetze und Konflickte,
ferner die Maigesetzgebung 1873, die Verschärfung des Kirchenkonfliktes in Preußen
und die Kulturkampfereignisse in außerpreußischen Staaten des deutschen Reiches
1871-1874 dar.

Einzelausschnitte au« der Geschichte in Form von Lebensbildern liegen
in reicher Zahl vor. Als .Vorbilder für jung und alt" gedacht ist .Männer
der Tat' von Broermann (Regensburg, Habbel, gebd. nur Mk. 4.—). Die ein-
zelnen kurzen Lebensbilder (Zeppelin, Ruyter, Livinstone, Rietschel, Hartmann,
Brock, Stanley. Lenbach, Krupp, Stephan, Sven Hedin, Millet, Edison, Koch,
Hofer, Haydn, Watt, Schiller, Körner, Türer) gewähren einen äußerst interessan-
ten und vielseitigen Einblick in oie allerverschiedensten Wirkungskreise. Die 7

Illustrationen und die finnig eingestreuten Gedichte, Aphorismen :c, erhöhen den

Genuß. — Den christlichen Jungfrauen gewidmet ist .Heldinnen der Frau-
enwelt' von. Hubert Klug 0. Ain. (Zap., (Freiburg i. B., Herder, gebd.
Mk. 2.—). Es sind die markantesten biblischen Jungfrauen und Frauen des

Alten und neuen Testamentes, welche der weiblichen Jugend hier in ihren vor-
bildlichen Tugenden vor Augen geführt werden: Ein Pendent zu den früher er-
schienenen .Helden der Jugend' des gleichen gemütvollen Verfassers. Ein an-
dere» Sammelwerk ist .Die Jugend großer Frauen', SonntagSlesungen
für Jungfrauen, zusammengestellt von Dr. Konstantin Holl (Freiburg i. B.,
Herder, gebd. Mk. 3.60), 40 Jugendschilderungen aus den verschiedensten Stän-
den und der verschiedensten Charaktere, welcke zum Teil erstmals veröffentlicht
find. Holl versteht es. in unaufdringlicher Form seine erzieherischen Zwecke zu
verfolgen. Die ausgezeichneten 20 Illustrationen, die anregende Auswahl und
vorzügliche Ausstattung haben aus dem Band ein reizendes Geschenk gemacht.
Ein gleiches gilt für .Die Zugend großer Männer' des gleichen ver-
stândnisvollen Verfasser« (Freiburg i. Br., Herder, gebd. Mk. 3.-»).

Eine Serie von Einzeldarstellungen enthält die Sammlung von Zeit» und
Lebensbildern .Führer des Volkes' (M. Gladbach, Volksvereinsverlag, je»

des Hest 60 Psg.) Bisher erschienen find .Franz von Assist' von Emil
Dimmler (Heft 1), .Melchior von Diepenbrock" von UniversitätSprofeffor
Dr. Kosch (Heft 2), .Ludwig Windthor st' von A. Reumont (Heft 3).
„Peter ReichenSperger' von vr. Franz Schmitt (Heft 4), .Adolf Kol-
ping", der Gesellenvater, von vr. Albert Franz (Heft 5), „I. M. Sailer"
von UniversitätSprofeffor vr. Kosch (Heft 6), und .Joseph von Görres' von
Realschuldirektor vr. W. Schellberg (Hest 7). Die einzelnen nicht zu umfang-
reichen Charakteristiken find als mustergültig zu bezeichnen. — Eine aparte Gabe
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ist das Buch .Emilie Ringseis' mit 6 Bildern (Freiburg i. Br., Herder,
gebd. Mk. 4.—), in welchem die geistvolle Literaturkennerin E. M. Hamann
erstmals ein abgeschlossenes Lebens» und Charakterbild dieser großen Frau und
Dichterin gibt. Mit feinem Takt und wohltuender Objektivität zeichnet Hamann
eine liebenswerte anziehende Frauengestalt, die längst der Verehrung der Katho»
liken wert gewesen wäre. — Die kirchengeschichtlich wertvolle und zugleich als
Erbauungslesung so zü Herzen sprechende Monographie .M. Clara Frey
vom armen Kinde Jesu« und ihre Stiftung', dargestellt von Otto
Psüls 8. mit 6 Bildern (Freiburg i. B., Herder, gebd. Mk. 7.—) ist bereits
in 2. Auflage erschienen, welche noch wertvolle Ergänzungen enthält. Da» Werk
führt zugleich m alle Fragen des Ordenslebens ein und vermittelt einen Ein-
blick in das Paramentenwesen der letzten Jahrzehnte. — Unerwartet großen
Anklang gefunden hat .Die Geschichte eines verborgenen Lebens"
von Johannes Jörgensen, mit 9 Bildern (Freiburg i. B., Herder gebd. Mk.
3.89). Es ist die Chronik einer stillen, nicht weltberühmten großen Frauenseele,
der Schwester Paula Reinhard (1859—1998), welche in der Darstellung Jörgen-
sens in ungemein lieblicher Zartheit vor unserem Auge ersteht. — In das stille
Heiligtum einer jugendlichen Seele führt gleichfalls das Konvertitenbild .Alb an
Stolz und Kordula Wühler' (Freiburg i. B., Herder, gebd. Mk. 6.29),
herausgegeben von UniverfitätSprotessor Dr. JuliuS Mayer. Im Gegensatz zu
den so herben Schriften Alban Stolz' muß man an seinen Briefen an die unter
dem Namen Cordula Peregrins weithin bekannte mecklenburgische Pastorstochter
das oft rührende zarte Eingehen aus die weichen Gefühle einer Frauenseele be-

wundern. Das harte Ringen nach Wahrheit und der endliche Sieg dieser starken
und opsermutigen Sängerin der beiligen Eucharistie find kraftvoll herausgear-
beitet, — „Das Hemd des Glücklichen' betitelt Arthur Maria Baron
von Lüttwitz seine .Bunten Bilder auS dem Leben eines Konvertiten' (Trier,
Paulinus-Druckerei, gebd. Mk. 3.—). Diese selbsterzählten Episoden entbehren
nicht deS eigenartigen Reizes. — Das verborgene Leben eines überaus vollkommenen
jungen belgischen Ordensmannes, deS im Alter von 27 Jahren verstorbenen Bene-
diktinermöuchs êom Pius de Heniptinne offenbart da« Buch »Mehr Liebe",
deutsche Bearbeitung von D. Benedicts von Spiegel 0. 8. L. au« der Beuroner
Kongregation, mit 3 Bildern (Freiburg i Br., Herder, gebd. Mk. 3.49). Ein
unaussprechlicher Drang nach Gottesliebe spricht aus den beiden mitgeteilten
Tagebüchern inneren Lebens, den „Anmutungen und Gedanken' und dem „Büch-
lein für den lieben Gott'. Dem Büchlein vorausgeschickt ist eine kurze bio-
graphische Skizze, den Schluß bilden ausgewählte Briefe wertvollen aszetischen
Inhalts. —

Ein wichtiger Beitrag zur Aircheugengeschicht« Teutschlands im 19.
Jahrhundert ist .Joseph Graf zu Stolberg-Westheim" 1894—1859,
feine Verdienste um die katholische Kirche Deutschland«, ein Lebensbild von Otto
Pfülf 8. (Freiburg i. B., Herder, gebd. Mk. 4.49). Es ist ein Verdienst,
das Wirken dieses hervorragenden, durch die Gründung de« Bonisaziusvereins
und durch rege politische Tätigkeit bekannten Mannes aus der Mitte des 19.
Jahrhunderts in seine» bedeutenderen Einzelheiten in der Erinnerung der Nach-
Welt festgehalten zu haben. —

Ein schöne» Stück Miffionsgeschichte ist zusammengetragen in „Banner-
träger de« Kreuzes', Lebinsbilder katholischer Missionäre von Anton
Huonder 8. u. (Freiburg i. B., Herder, gebd. Mk. 4.—). In reichem Wechsel
ziehen die Lebensbilder bedeutender katholischer Missionäre alter und neuer Zeit
an unserem Auge vorüber. Du« schmucke Bändchen mit 22 Bildern, dem vor-
ausfichtlich noch «in Bändchen folgen wird, vermag edle Begeisterung für die

grotze Sache auszulösen. — Ernste Sittenspiegelungen für die Gegenwart ergeben
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sich in Anknüpfung an besonders hervorstehende Charakterzüge heiliger Frauen,
welck>e enthalten find in .Heiligenbilder' aus der deutschen Geschichte, für
die Frauenwelt der Gegenwart ausgewählt und dargestellt von Pfarrer Robert
Kutsche (BreSlau, Frz. Goerlich, 2 Bde., je gebd. Mk. 2.—). Die sehr empfehlens-
werten Bändchen find mit großem Verständnis abgestimmt auf die heutige Zeit
mit ihren großen Anforderungen auch an die Frauenwelt. —

Zusammenfassende Kirchengeschichten gibt es in sehr großer Anzahl. Hier
seien einige erwähnt, welche besondere Aufmerksamkeit verdienen. Zugleich popu»
lär und doch wissenschaftlich gehalten ist die .Illustrierte Kirchengeschichte',
herausgegeben von Dr. Rauschen, I)r. Marx und Dr. Schmidt, mit 607 Text»
abbildungen und 48 mehr- und einfarbigen Tafelbildern (Berlin, Allgemeine
Verlagsgesellschaft, gebd. Mk. 15.50). DaS ganz vortrefflich ausgestattete Werk
bietet mit wohltuender Objektivität einen reichen anschaulichen Ueberblick über
diese« ausgedehnte Gebiet, ohne sich in übermäßiger Gelehrsamkeit zu verlieren.
— Wesentlich umfangreicher ist .Die Geschichte der Kirche Christi',
dem kath. Volke dargestellt von Johannes Jbach, 2. neuillustrierte Ausgabe, be-
arbeitet von Prof. vr. Schwamborn, mit 50 Einschaltbildern, wovon 4 Chrc-
molitographicn und 572 Abbildungen im Text (Einfiedeln, Benziger, gebd. mit
Feingoldschnitt Mk. 20.—). HbacbS Kirchengeschichte wurde treffend als HauS-
buch bezeichnet. Sie will in erster Linie erbauen und das Volk zu der Erkennt-
ni» bringen, daß Gott es ist, der die ganze Menschheit und ihre Geschicke leitet.
Dies ist der mit Wärme durchgeführte Grundgedanke, welcher diese Kirchenge-
schichte von den anderen unterscheidet. Die Ausstattung ist prächtig. — In
Form eineS Lehrbuches gehalten ist .Die Geschichte der kath. Kirche',
in ausgearbeiteten Dispositionen zu Vorträgen für Vereine, Schule und Kirche,
zugleich ein kirchengeschichliches Nachschlage- und ErbauungSbuch für die kathol.
Familie von Anton Ender (Einfiedeln, Benziger, gebd. Mk. 20.—). Dieses
Handbuch, welches den in verschiedenen kirchen- und weltgeschichtlichen Werken
zerstreuten Stoff mit zweckmäßiger Ausführlichkeit zusammenfaßt, vermittelt die
Kenntnis der wahren Geschichte der Kirche und räumt mit all' den kirchenhistor-
ischen Lügen, Irrtümern und Verdrehungen, welche immer wieder auftauchen,
auf. — Eine wertvolle Ergänzung zu jeder Kirchengeschichte ist das Prachtwerk
.^.Idnm pontificals" (M. Gladbach, Kühlen, gebd. in hochelegantem gepreß-
tem Einband mit den päpstlichen Jnfignien Mk. 36.—), welches die Bildnisse
der Päpste nach den Papst-Medaillen, illustriert in 22 Lichtdrucktaseln enthält,
ferner in deutscher und französischer Sprache eine kurze Papstgeschichte von Kar-
dinal Hergenroether, revidiert und ergänzt nach dem heutigen Stande der
Wissenschaft durch namhafte Geschrichtsschreiber. Den Schluß bildet eine Wap-
penrolle der Päpste, gezeichnet und erläutert von H. G. Ströhl, mit zahlreichen
Textillustrationen und 10 Wappentafeln in reichem, chromolitographiertem Far-
den- und Golddruck. Es ist eine wahre Freude, in dem Werke zu studieren.—
Einen universalen Einblick in die Bedeutung des Ewigen Rom vermittelt ein
anderes Prachtwerk .Roma", die Denkmale des heidnischen, unterirdischen,
neuen Rom in Wort und Bild von vr. Albert Kühn 0. 8. ö., mit farbigem
Titelbild, 938 Abbildungen im Text und auf 40 Einschaltbildern sowie 3 Plä-
nen von Rom (Einfiedeln, Benziger, Preis des stattlichen äußerst geschmackvoll
gebundenen Bandes mit Farbschnitt nur Mk. 18.—). In volkstümlicher allge-
mein verständlicher Weise find in die Erzählung und Schilderung die Ergebnisse
der Forschung und des Wissens auf den verschiedenen Gebieten der Altertums-
künde, der Geschichte, der Kunst usw. verwoben. Diese 7. vollständig umgear-
beitete und neuillustrierte Austage ist ein Meisterwerk nicht nur inhaltlich, son-
dern auch buchtechnisch. — k. Canifius M. Werner 8. ck. hat seinen früheren
Publikationen „Das christliche Altertum im Kampf und Sieg" und .Die kath.
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Kirche des Mittelalters' nun ei» drittes Bücklein folgen lassen: „Die kath.
Kircke der Neuzeit", in Einzelbildern dargestellt sür das Volk und die reifere
Jugend, mit Titelbild und Bildertafel (Freiburg i. B.. Herder, gebd. Mk. 3.60).
Diese 3 Bände zusammen bilden eine geschlossene Kirchengeschichte, welche sich

durch lebensvolle Darstellung und historische Treue auszeichnet. — Eine will»
kommene Gabe für den Kunsthistoriler und alle Freunde kirchlicher Architektur
ist .Spaniens alte Jesuitenkirchen', ein Beitrag zur Geschichte der nach»
mittelalterlichen kirchlichen Architektur in Spanien von Josef Braun 8. ll., mit
14 Tafeln und 27 Allbildungen im Text (Freiburg i. Br., Herder, gebd. Mk.
4.80), welcher die Frucht einer Reise nach Spanien ist. —

Kulturhistorisch besonder« interessant ist eine Studie des gelehrten Stifts»
archivais Or. Odilo Ringholz 0. 8. ö. „Die Kulturarbeit des Stiftes
Einsiedeln", mit Titelbild und 101 Illustrationen im Text (Einsiedeln, Ben-
ziger, gebd. Mk. 8.--). Dieses Werk wäre in die Hände auch recht vieler An»
dersgläubiger zu wünschen, da es zu gerechter Würdigung der Klöster und ihrer
kulturellen Wirksamkeit bedeudend beitragen könnte. Das Gleiche gilt von der
mit Bieneneifer nach überreichem Quellenmaterial aufgebauten Monographie
„Geschichte des Buchgewerbes im fürstlichen Benediktinerstifte U. L.
F. von Einsiedeln" nebst einer bibliographischen Darstellung der schrisstelleri»
schen Tätigkeit seiner Konventualen und einer Zusammenstellung des gesamten
Buchverlages bis zum Jahre 1798, bearbeitet von Dr. Karl I. Benziger, mit
190 Abbildungen und 2 Einschaltbildern (Sinstedeln, Benziger, gebd. Mk. 30.—).
Die Darstellung ist so anregend, daß das Interesse des Lesers für das berühmte
Benediktinerstift mit jeder Zeile wächst. Einen weiteren Einblick gewährt „Der
jetzige Stistsbau Maria-Einsiedeln", Geschichtliche« und AesthetischeS von
Or. Albert Kühn 0. 8. ö., 2. umgearbeitete und neuillustrierte Auflage, mit
50 Abbildungen im Text und 4 Einschaltbildern (Einsiedeln, Benziger, gebr.
Mk. 10.20).

—-ìî?-—
* Von unserer Krankenkasse.

Jene wenigen Mitglieder, welche mit der Entrichtung der Monats-
beitrage pro 1913 noch im Rückstände find, werden dringend gebeten,

AM" bis zum 31. Dezember ihren Verpflichtungen nachzukommen,
da der Herr Verbandskasser auf möglichst baldigen Rechnungsabschluß

drängt. 1 Wir hoffen, in No. 1 des neuen Jahrganges schon einige appro-
ximative Zahlen bringen zu können. Unser „Finanzminister" hat uns

heute im Vertrauen mitgeteilt, daß das Jahr 1913 wieder recht erfreu-
lich abschließen werde! Ein Ansporn zu fleißigem Eintritts!

Wriekkasten der Redaktion.

In aller Hast:
1. Der v. Mitarbeiter —ss— in 8 wird von uns noch brieflich .behandelt"

Dürften wir dessen wirkliche Gründe der Nicht-Mitarbeit 1914 ooram publtoo
nennen, mancher Leser ersähe daraus eine alte Lehrerklage. Man ist auf unserer
Seite oft sehr engherzig. Doch, kein Wort mehr.

2. An schwyz. Leser. Einige verdächtigen mich, weil ich die Skala
der Fixa der Lehrerbesoldungen im Kanton publiziert. Ihr lb. Herren, klagt
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jenen liberalen Lehrer an, der meine Publikation erzwäng, weil er die
Fixa der schwyzer-Lehrerschaft in der Tagespresse srech lügnerisch „fast jäm-
merlich" nannte. Kämpfet ehrlich, ihr Herren, dann erfährt auch die
schwyz Lehrerschaft volle Gerechtigkeit. Und in unseren schwyz. Vereins-Sekti-
onen soll man den Mut haben, gewissen faulen Elementen den Rücken zu kehren
und sie auszuschalten, und es bessert kräftig Zu offensichtlichen Lügen
und Verdächtigungen unserer Behörden schweige ich nie, auch wenn diese faulen
Eier von Lehrern gelegt werden. So denken übrigens so der Lehrerschaft.

S, Vieles ist verschoben.
4. Der Nummer liegt eine lkseitige Beilage bei, die wir aus naheliegen-

den Gründen lieber für eine frühere Nummer gehabt hätten, was gewiß jeder-
mann einleuchtet.

Lsvor sie lkre
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bestellen, oàer sin IIvollAvil« maoken, verlsnZsn
sie bitte gratis uoà franko unsern neuesten reieb illustrierten

bierüber. sis Lucien àarin «Iles Nötige ?u
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